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Hundehaltung Die ersten Anbieter von obligatorischen Hundehalterkursen haben viel zu tun

Hunde-Anfänger eilen zum Kurs
In einem Jahr muss ein
Grossteil der Hundehalter
ein obligatorisches Training
absolviert haben. Weil es in
der Region noch wenig zerti-
fizierte Ausbilder gibt, ist
der Andrang gross.

Matthias Mehl

Regula Hofstetter aus Galgenen hat
viel zu tun. Seit Februar darf die erfah-
rene Hundetrainerin dank Zusatzausbil-
dung nun auch den obligatorischen
Hundehalterkurs anbieten (siehe Kas-
ten). Die Nachfrage nach den Kursen ist
gross. «Besonders Leute, die zum ersten
Mal einen Hund halten, kommen der-
zeit in Scharen», sagt Hofstetter. Mit gu-
tem Grund: Hündeler-Neulinge und
Halter von ganz jungen Hunden müssen
den Kurs bis Ende August 2010 absol-
viert haben. Tun sie das nicht, verstos-
sen sie gegen das Tierschutzgesetz und
können gebüsst werden.

Auch Hundetrainerin Charlotte Mor-
ger aus Galgenen stellt einen wahren

Ansturm von Hündelern auf die Kursan-
gebote fest. «Die Daten der Junghunde-
ausbildung schreiben wir schon gar
nicht mehr aus – wir würden sonst von
Anmeldungen überflutet werden», be-
tont Morger. Seit März ist sie berechtigt,
die obligatorischen Theorie- und Praxis-
kurse anzubieten.

Nur wenige Teilnehmer pro Kurs
Dass im Moment vor allem Hunde-

Neulinge die Kurse besuchen, verschär-

fe die Situation: «Wir können einen Hal-
terkurs für Anfänger nur mit vier Perso-
nen und ihren Tieren durchführen.»
Würde man die Teilnehmerzahlen erhö-
hen, wären die unerfahrenen Hündeler
schnell überfordert, und die Qualität der
Kurse würde leiden. Ein Kompromiss,
den kein Hundetrainer eingehen will.
«Beim Training geht es schliesslich um
das Wohl des Tieres», betont Regula
Hofstetter. Indem man den Haltern auf-
zeige, wie sie sich in Alltagssituationen

gegenüber ihrem Tier richtig verhalten,
steige die Lebensqualität der Hunde,
und Unfälle würden verhindert.

Für Urs Heusser vom Kynologischen
Verein Rapperswil-Jona gibt es einen
anderen wichtigen Grund, warum Hun-
detrainer die Nachfrage derzeit kaum
decken können. «Die Trainer wurden ih-
rerseits erst sehr spät darüber infor-
miert, welche Zusatzausbildung sie ab-
solvieren müssen, um das Zertifikat des
Bundes zu erhalten.» Dadurch konnten
sie die obligatorischen Kurse erst spät
anbieten. Zudem habe der Bund die
Messlatte für die Ausbilder so hoch ge-
setzt, dass sich mancher Trainer gegen
den Zusatzaufwand entschieden habe.
«Die Kosten für die Ausbildung taten
dann ihr Übriges.» Marcel Falk vom
Bundesamt für Veterinärwesen erachtet
die Kosten für die Ausbildung der Hun-
detrainer als angemessen. «500 Leute
haben die Ausbildung schweizweit ab-
gelegt. Das zeigt, dass der Preis kein
Hindernis ist.» Die Anforderungen an
die Hundetrainer habe man bewusst
hoch gehalten. «Hündeler sollen von
den Kursen profitieren – das bedingt,
dass die Ausbilder kompetent sind.»
Unter www.tiererichtighalten.ch ist eine Liste
der zertifizierten Hundetrainer abrufbar.

Rapperswil-Jona

Anwohner halten an
Einsprachen fest

Die mögliche Umplatzierung einer
Mobilfunkantenne im Hanfländerquar-
tier sorgt weiter für rote Köpfe. Im Mai
hatten Anwohner 300 Einsprachen ge-
gen die Verlegung der Antenne vom
Dach des abrissbereiten Industriegebäu-
des Nuxo ins Wohngebiet bewirkt. Da-
rauf nahm die Antennenbetreiberin Al-
catel Schweiz Stellung. Unbefriedigend,
wie die Anwohner finden. Sie haben
gestern ihrerseits ein Antwortschreiben
an die Bauverwaltung Rapperswil-Jona
versandt. Sie fordern, dass die Betreiber
fundiert zu den Einsprachepunkten
Stellung nehmen. Weiter seien Faktoren
wie die zu hohen Strahlungswerte
der Antenne und der Sonderstatus
des schützenswerten Nachbargebäudes
nicht berücksichtigt worden. Man halte
daher an den Einsprachen fest. (zsz)
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Infos zu den Hundekursen
Am 1. September des letzten Jah-

res trat das neue Tierschutzgesetz in
Kraft. Dieses regelt die Haltung von
Hunden neu: Wer vor dem 1. Sep-
tember 2008 einen Hund übernom-
men hat, muss keinerlei obligatori-
sche Kurse mit seinem Tier
absolvieren. Wer erst danach zu sei-
nem Vierbeiner gekommen ist, muss
bis 1. September 2010 die obligatori-
sche Ausbildung durchlaufen haben.
Diese setzt sich aus vier Stunden
Theorie- und Praxisunterricht zusam-

men. Nach dem 1. September 2010 gilt
gemeinhin, dass mit neu übernomme-
nen Hunden der Kurs innerhalb eines
Jahres absolviert werden muss. Dies gilt
für alle Hunderassen. Sollte sich zeigen,
dass ein Halter sein Tier gar nicht im
Griff hat, kann das Bundesamt für Vete-
rinärwesen darauf bestehen, dass er
weitere Kurse absolviert. Die Kontrolle
des Kursbesuchs obliegt den Kantonen.
In Schwyz und St. Gallen werden keine
systematischen Kontrollen geplant,
Überprüfungen sind denkbar. (mam)

Besonders Personen, die zum ersten Mal einen Hund halten oder ein sehr junges Tier erziehen, strömen derzeit in die obligatorischen Hundehalterkurse. (key)

Pfäffikon Die Kantonspolizei Schwyz erreicht im Jahr 2011 ihren Sollbestand

Zwei neue Polizisten wurden gestern vereidigt
Das Korps der Kantonspolizei
Schwyz hat einen kleinen
Zuwachs erhalten. Remo
Betschart und Andreas Marty
sind neu aufgenommen.

Der Vorsteher des Erziehungsdepar-
tements, Regierungsrat Peter Reuteler,
vereidigte gestern im Schlossturm Pfäff-
fikon zwei neue Polizisten. Remo Bet-
schart und Andreas Marty sind nun im
Hauptposten Lachen tätig. Peter Reute-
ler würdigte den Einsatz, den die jun-
gen Polizisten in ihrer Ausbildungszeit
geleistet haben. Mit dem Zuwachs sei
das Soll allerdings noch nicht ganz er-
reicht, meinte Reuteler. Es fehlten noch
ein gutes Dutzend Leute, bis der Sollbe-
stand erreicht sei. Diesen werde man
aber im Jahr 2011 erreichen. Auch Kom-
mandant Major Lorenz Hutter gratulier-
te den beiden Polizeianwärtern zum Ab-
schluss des ersten Ausbildungsjahrs
und zur Aufnahme ins Korps. (stä)

Remo Betschart und Andreas Marty (von rechts) wurden neu ins Korps aufgenommen und arbeiten auf dem Polizeiposten
Lachen. Flankiert werden sie von Fähnrich Bruno Hausherr. (Fredy Stäheli)


